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Projekt und Hintergrund

A 102 011 42 01

Sachnummernkennbuchstabe
Typzahl
Konstruktions-Haupt- oder Untergruppe
Abwandlung oder laufende Nummer
Teilenummer bezogen auf Untergruppe
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Architektur und Technik

DB2
Sesson Context

Tamino
XSLs

Trans-
formation

Thin Web Client

Fat Java Client

Fat .NET Client

SNr
CheckSession

SOAP

SOAP

SOAP

MS-SOAP

SOAP

S
O

A
P

Web Service realisiert Login und Session 
Management. Session-Informationen werden in der 
DB2-Datenbank abgespeichert.
Gültigkeit der Session kann auf eine bestimmte 
Zeitdauer gesetzt werden oder auf ein „idle“-Intervall 
(Invalidierung nach Inaktivitätsphase). Pro Anfrage 
kann noch einmal festgelegt werden, ob die Session 
nach der Anfrage beendet werden soll.

Proxy Web Service. 
Notwendig aufgrund des 
verwendeten Tool-Kits
(kSOAP) für den Mobile-Client 
(keine „vernünftige“ SOAP-
Unterstützung.)

SOAP

READ / WRITE

READ / WRITE

READ

READ

DB wird über einen „Java-
Cron-Job“ aufgeräumt 
(ungültige Sessions werden 
gelöscht)

Mobile Client

MS SQL
Sachnummern

SNr
Recherche

Web Service für die Anbindung von DIALOG 
und SRM. Nutzt indirekt dessen Java-API, 
greift aber bisher nur lesend zu. 
Für den schreibenden Zugriff wird es eine 
separate Datenbank (MS SQL-Server) 
genutzt.

Proxy

API

Java RMI

API SRM
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Architektur und Technik

Thin Web Client
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Fat .NET Client

SNr
Check SOAP

SOAP

SOAP

MS-SOAP

SOAP

S
O

A
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Überprüft die Korrektheit der 
syntaktischen Struktur der 
angefragten Sachnummer. 
Daher werden an das System 
nur korrekt formulierte 
Anfragen weitergeleitet.

SOAP

READ / WRITE

READ / WRITE

READ

READ

Syntaxprüfung der Sachnummern mittels XML 
Stylesheets (XSLT), die in einer Tamino-DB 
abgelegt sind. 
Anhand eines Kennbuchstabens wird das (zu der 
zu überprüfenden Sachnummern) zugehörige 
Stylesheet ausgewählt.

Mobile Client

MS SQL
Sachnummern

SNr
Recherche

Tamino
XSLs

Trans-
formation

DB2
Sesson Context

Session

Proxy

API

Java RMI
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Lessons Learned

• Stabile Basisstandards (XML, SOAP)
• Höhere Standards (Security) sind im 

Entstehen begriffen
• bzw. fehlen völlig (Sessionmanagement)
• Toolkits sind für Forscher und 

(Vor-)Entwickler geeignet, jedoch oftmals 
nicht für die breite Massenentwicklung

• Performance: Web Services sind 
leistungsfähiger als vermutet
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Lessons Learned

• Performance: Web Services sind 
leistungsfähiger als vermutet
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Lessons Learned

• Performance: Web Services sind 
leistungsfähiger als vermutet

Kommunikationszeit bei der Übermittlung 
verschiedener Nutzdatengrößen
Deutlich sichtbar: Zusatzaufwand durch HTTP-Nutzung
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Lessons Learned

• SSL/TLS für Ende-zu-Ende-Sicherung nicht 
einsetzbar, wenn aktive SOAP-
Zwischenknoten (SOAP Intermediäre) benutzt 
werden sollen.

SOAP
Nachricht

SOAP-Knoten
(Ursprungssender)

SOAP Applikation1

Actor1

Actor2

SOAP-Knoten
(Empfänger und Sender)

SOAP Applikation2

Actor3

Actor4

SOAP-Knoten
(endgültiges Ziel)

SOAP Applikation3

Actor6

Actor7

Actor8

Actor5

SOAP Block1

SOAP Block2 SOAP Block3

SOAP Block4

XMLP Processor XMLP Processor XMLP ProcessorSOAP
Nachricht
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